
e

tgeſetzt

Luſt

bien
Haupt

richtige

an s
sgeſetzt
geblich

sporte
bulga

g Wie
nungen

rerpflichSie
r was
h ſelbſt
ander
ril der

bis
Wird

gen ſich

erpen

zönigine in

echte

Karl
ewitz

geben
eaforth
utſcher

eines
idlicher
nard

vieler
ne Er
if alle
ageſell
ndenen

ichung

anſi
hnarzt
ſei den
esver
ihren

her

kriegs
Stein
wegen
Urteil
ſtreckt
Pfad

vertei
Poſten
erſelbe
durch

D

einer
burg
luguſt
tte

ers
t bei
nat

letztere

Kriegs Zeitung
General

Halle und diefü
Perlagsgebäuge Gr Ulrichſtr 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 E
Redaktion Ur 423 Expedition und Druckerei Nr 512 Hauntfilialen Obere Ceinzigerſtr 54 Tel Nr 1555 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405 UVerantwortlich für die Redaktion Konrad Pohl in Halle S

Nummer 12 Halle a Donnerstag den 3 SeptemberdZZ

1914

Luſtkümpfe üher Paris und Antwerpen
W T Paris 2 September Havas An vier anderen Stellen der Stadt ſind ebenfalls von

einem deutſchen Flugzeug Bomben niedergeworfen worden
Nach hier eingetroffenen Nachrichten iſt geſtern ein dritter deutſcher Flieger

über Paris erſchienen deſſen Bomben großen Schrecken in der Stadt hervorriefen Nachdem ſchon geſtern ein
deutſcher Flieger ein Außenwerk bombardiert hatte flog abends ein Flieger über die Stadt und warf Bomben

in die Rue de Hannover Rue Amſterdam am Bahnhof St Lazaire auf dem Boulevard Montmartre und

Rom 3 September

anderswo 5 Perſonen wurden getötet Der Flieger warf auch einen Brief mit der Aufforderung zur Aebergabe aus da die Deutſchen vor Paris ſtänden Der Kriegsminiſter befahl daß 1 Geſchwader mit Maſchinen
ewehren und Mitrailleuſen auszurüſtender Aeroplane gebildet werde das auf die deutſchen Flieger Jagd

en ſoll Außerdem wandte ſich die Regierung an den amerikaniſchen Botſchafter den ſie unter Beifügung
von Beweisſtücken erſuchte die amerikaniſche Regierung zu energiſchem Proteſt gegen ſolchen angeblichen
Bruch des Völkerrechts zu veranlaſſen

Berlin 3 September
B

W T Aus Antwerpen wird über Kopenhagen bezw Rotterdam dem
Lokalanzeiger von neuen Beſuchen unſerer braven Zeppeline über der belgiſchen Hauptfeſtung berichtet Ein
Seppelin Luftſchiff erſchien geſtern früh 3 Ahr über der Stadt und eröffnete ein heftiges Bombardement das
großen Schaden ſtiftete Es gab viele Tote Das Luftſchiff wurde mit Gewehren und Kanonen beſchoſſen

Der Sieg bei Rheims
S Wiederholt aus dem geſtrigen Extrablatt

W T Großes Hauptquartier den
2 September Die mittlere Heeresgruppe
der Franzoſen etwa 10 Armeekorps wurde
geſtern von unſeren Truppen zwiſchen
Rheims und Verdun zurückgeworfen Die

Verfolgung wird heute fortgeſetzt Fran
zöſiſche Vorſtöße aus Verdun wurden ab
gewieſen

Der Kaiſer befand ſich während des
Gefechts bei der Armee des Kronprinzen
und verblieb die Nacht inmitten der Truppen

Generalquartiermeiſter v Stein
e

Der Weg nach Paris frei
Die Kriegsberichterſtatter Berliner Blätter berichten

dazu aus dem Hauptquartier
Eine franzöſiſche Armee von zehn Armeekorps

ſtand uns in breiter Front gegenüber Es muß dies der
letzte Widerſtand geweſen ſein den die Franzoſen
eiſten konnten Wahrſcheinlich handelte es ſich um die
etzten Reſerven die ſie noch beſaßen vielleicht auch um
riſche aus dem Jnnern herangezogene Kräfte Truppen
us anderen Plätzen uſw Jedenfalls iſt es ihnen geglückt
uf dieſe Weiſe eine Armee von 10 Korps zuſammenzu
ringen Die große Bedeutung dieſes Sieges liegt darin
ß es anſcheinend die letzten Reſerven waren die

ie Franzoſen für ihr Heer herangezogen und daß der

ezte Verſuch den deutſchen Vormarſch
aufzuhalten vollkommen geſcheitert iſt
Jn der langen Liſte von Siegen die unſere Weſtarmee
erreicht hat iſt dies der Schlußpunkt Der Weg nach
Paris iſt frei

Ueber den Sieg bei Reims ſchreibt der militäriſche
Mitarbeiter der Voſſ Zitg Der große Erfolg tritt
beſonders hervor wenn man berückſichtigt daß das fran
zöſiſche Heer im Frieden nur aus 21 Armeekorps beſteht
Selbſt wenn man die Reſervediviſionen hinzurechnet iſt
ein Drittel des ganzen Feldheeres geſchlagen Zehn
Armeekorps ſtellen einen Gefechtsſtand von etwa 350 000
Mann dar Das iſt eine Stärke wie ſie im Feldzuge
1870/71 niemals auf der Gegenſeite aufgetreten iſt

Die geringwertigen Pariſer Forts
W T Frankfurt a 2 September Demrömiſchen Korreſpondenten der Frankf Ztg erklärte

ein italieniſcher Generalſtabshauptmaun nach guten Jn
erngtieweh ſeien die Pariſer Forts nur von geringem
erte Alle ſeien vor dem Jahre 1886 gebaut Die

Werke beſtänden nur aus Erde und Backſteinen und ſeien
unmodern

Paris 3 September Die Agence Havasſ
meldet An vier anderen Stellen der Stadt ſind
ebenfalls von einem deutſchen Flugzeug Bomben herunter
geworfen worden

Rotterdam 3 September Nach hier einge
troffenen Meldungen ſind neuerdings ſowohl über Ant
werpe n als Paris deutſche Luftſchiffe er
ſchienen die Bomben abwarfen

Engliſches Lob der deutſchen Armee
Die Times iſt voller Bewunderung

Kopenhagen 2 September Die Berlingske
Tidende meldet aus London Der Kriegskorreſpondent
der Times ſandte geſtern abend von Amiens den erſten
zuſamenhängenden Bericht über die furchtbaren Kämpfe
an der Nordfront Darin heißt es Jedes einzelneengliſche Regiment und jede Batterie hat ihre Pllicht

aber niemals ſtanden ſie einem ſo furcht
aren Feinde gegenüber Die Vorſtöße erfolgten

mit geradezu unglaublicher Schnelligkeit und
unerhörter Heftigkeit Der rechte franzöſiſche
Flügel konnte uns nicht ſtützen da er Linie für Linie zu
rückweichen mußte und General Joffre gezwungen wurde
den n her ganzen Liniezubefehlen
Die Deutſchen ließen der beſten Kriegsregel folgend das
zurückweichende Heer keinen Augenblick in Ruhe das ſie
ohne Unterbrechung verfolgten Aeroplane Zeppeline
gepanzerte Autos wurden wie Pfeile gegen die Zurück
ziehenden geſandt verheerten die Kolonnen und ſignali
ſgrten den Deutſchen die Bewegungen des Feindes Die
Engländer kämpften nd auf dem Rückzuge konntenaber den überwältigenden An äſfet nicht t
Daß die deutſchen Truppen tapfer
erſt zu ſagen Man konnte ihren Vormarſch ebenſo
wenig aufhalten wie die Wogen des eeres
Sie in geſchloſſenen Reihen wie zur Parade
und eröffnen ſofort den Kampf wenn ihre Artillerie das
Feuer eröffnet Die Lücken die das feindliche Feuer in
ihren Reihen reißt werden wie automatiſch ausgefüllt
Dieſe überlegene Organiſation t Artillerie die aus
gezeichnete Verwendung der Maſchinengewehre ihr glän
zendes r em durch Aeroplane Zeppeline
und ihre außerordentliche Beweglichkeit das ſind die
Gründe der deutſchen Erfolge r Korreſpondent 7
üäberzengt daß der franzöſiſche Generalſtab die Stärke
der deutſchen Truppen in Belgien unterſchätzte obwohl
er wußte daß die Stärke der franzöſiſchen Weſtgrenze
die Deutſchen zwingen werde einen Flankenangriff zu
verſuchen

andhalten
ind braucht man nicht

Allgemeine Mobilmachung in der Türkei

Konſtantinopel 3 September Auf
Befehl des Sultans iſt die allgemeine
Mobilmachung des Heeres und der
Flotte in der Türkei befohlen worden
Alle militärpflichtigen osmaniſchen Anter
tanen werden aufgefordert ſich unverzüglich
in die Heimat zu begeben um ſich bei den
Militärbehörden zu melden

Die Lage in Antwerpen
Amſterdam 2 September Alle hier von der bel

giſchen Grenze eintreffenden Meldungen laſſen erkennen
daß der eiſerne Ring um Antwerpen ſich enger und enger
zu ſchließen beginnt Schon gerät man in der provi
ſoriſchen Hauptſtadt in Beſorgnis was mit den vielen
Tauſenden unnützen Eſſern geſchehen ſoll die aus dem
Jnnern des Landes nach Antwerpen geflüchtet ſind Der
Generalkommandant Dufonr hat den Befehl ergehen
laſſen daß alle Zivilperſonen die nicht bis zum 1 Auguſt
ſtändigen Wohnſitz in Antwerpen hatten die Stadt bis
zum 13 September zu verlaſſen haben

Der Schatz der Bank von Frankreich wurde
nach Bordeaur übergeführt

Mailand 2 September Orig Tel Nach
einer Meldung des Secolo hat die Bank von Frankreich
ihren Schatz nach Bordeaux übergeführt

Siegestrophäen in Berlin
Der geſtrige Sedantag

wurde in Berlin durch feierliche Einholung mehrerer
erbeuteter Geſchütze ruſſiſcher franzöſiſcher und bel
giſcher o gleigtt Es waren fünf belgiſche zwei
ranzöſiſche und elf ruſſiſche Kanonen ſowie drei ruſſiſchelaſthincngewehre ferner eine von den Ruffen erbeutete

Fahne die von acht Landſturmmännern begleitet wurde
die ſie dem Feinde abgenommen haben Der Zug bewegte
ſich von der e ern in die Kruppſtraße an der
Siegesſäule vorüber über die Linden zum Königlichen
Schloß Eine ungeheure Menſchenmenge umſäumte den
Weg und es ſchien als wären noch mr Leute da als
während der erſten Demonſtrationen beim Kriegsaus
bruch Die Landſturmleute und die Trophäen wurden
mit ungeheurem Jubel begrüßt Man ließ ſie ent
blößten Hauptes vorbeiziehen und ſtimmte Die
Wacht am Rhein an die auch von der vorbeimarſchie
renden Muſikkapelle geſpielt wurde

Ueber die Feier die ſich zu einem wahren
Volksfeſt geſtaltete wird noch berichtet

Die Kronprinzeſſin die mit ihren Söhnen
auf den Balkon des Palais getreten war wurde jubelnd

begrüßt Dem Zuge voran ging eine Fahnenſektion des
Oſteroder Landſturmbataillons Es folgten
die eroberten ruſſiſchen Kanonen mit erbeuteten Pferden
und drei Maſchinengewehren Die franzöſiſchen und bel
giſchen Geſchütze wurden gleichfalls von je vier erbeuteten
Pferden gezogen Beim Ueberſchreiten der Schloßbrücke
feuerte eine Batterie 33 Salutſchüſſe ab Vor dem
Schloſſe wurde der Zug vom Oberbefehlshaber in den
Marken und von den Spitzen der ſtaatlichen und ſtädti
ſchen Behörden empfangen Von den Fenſtern des
Schloſſes ſahen die Prinzeſſin Eitel Friedrich die Prin
zeſſin Auguſt Wilhelm die Gräfin von Ruppin und
zahlreiche Herren und Damen des Hofes dem Schauſpiel
zu Die Muſik der ſpalierbildenden Soldaten ſtimmte
Deutſchland Deutſchland über alles an was vom
2 5 D r 3Publikum mitgeſungen wurde Die franzöſiſchen Ge

ſchütze wurden nach dem kronprinzlichen Palais gebracht
und die drei ruſſiſchen Maſchinengewehre wurden vor
der Kommandantur aufgeſtellt Die Geſchütze vor dem
Schloſſe der Kommandantur und dem kronprinzlichen
Palais bleiben eine Zeitlang dort aufgeſtellt

Zum Siege Oeſterreichs
Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier meldet

Herrings dem Lokelanz über ruſſenfreundliche Spio
nage folgendes Die anßerordentliche Tapferkeit der
öſterreichiſchungariſchen Truppen die ſich in dem ge
meldeten Siege offenbart läßt alle Beſorgnis für die
gegenwärtig noch bedrängten Truppen nördlich Lem
bergs ſchwinden Die öſterreichiſche Heeresleitung muß
indeſſen viel unter der Spionage einheimiſcher Ruſ
ſenfreunde leiden die den Feind am Tage durch verſchie
denfarbige Rauchſäulen und nach s durch Lichter verſtän
digen Auch Spiegelſignale gelangen in liſtiger Weiſe
zur Anwendung Eine Prozeſſion wurde abgefaßt der
ein Heiligenbild vorangetragen wurde das auf einen
Spiegel gemalt worden war Wenn es gelang die Ruſ
ſen in ein gefährliches Terrain zu drängen wurden ſie
ſtets von Spionen aus der Falle gerettet

Berlin 3 September Die Nordd Allg Zig
ſchreibt Nach hartem Ringen iſt es den ſtandhaften und
tapferen Truppen Oeſterreich Ungarns ge
lungen den Feind zum Weichen zu bringen
und ihm ſchwere Opfer zuzufügen Einen deutlichen
Maßſtab für die Größe des Sieges bietet die Zahl der
erbeuteten Geſch iüßeg Unter außerordentlich ſchwie
rigen Verhältniſſen haben glänzende Führereigenſchaften
mit ſtaunenswerten Leiſtungen der Truppen zuſammen
gewirkt Jn Deutſchland wird dieſe ruhmreiche Waffen
tat mit Begeiſterung begrüßt werden Wir beglückwün
ſchen aus tiefſtem Herzen Kaiſer und König Franz Joſef
zu dieſem Tage Mit wärmſten Empfindungen gedenken
wir auch der heldenhaften Streiter und ihrer Führer
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Der öſterreichiſche Sieg in Polen
Wien 2 September 9 Ahr vorm W T

vollſtändigen Siege der Armee von Auffenberg Sch

die nun Lublin angreift find ununterbrochen Erfolge zu verzeichnen
gleichwohl iſt dort die Lage gegenüber dem ſtarken und überlegenen ruſſiſchen Vorſtoß

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Generalmajor Höfer

im RNückzuge über den Bug
Auch bei der Armee Dankls
Jn Oſtgalizien iſt Lemberg noch in unſerem Beſitz

ſehr ſchwierig

Jm Auto durch Lüttich
Berlin 30 Auguſt 1914 Oberkommando in den Marken

Zur Veröffentlichung zugelaſſen
Ein Brief unſeres militäriſchen Mitarbeiters

Wir fuhren Sonnabend früh 7 Uhr mit einem Auto
über Schleiden Gmünd nach Montjoie nachdem bekannt
egeben war daß in der Nacht ein Teil der Wiederherſtellungsarbeiten der belgiſchen Bahnen zwiſchen Spa

und Pepinſter wieder zerſtört ſeien Jch erhielt den Be
fehl dorthin zu fahren und die Dörfer bei denen die Zer
ſtörung feſtg ſtellt ſei in Brand zu ſtecken Es iſt not

wendig da Kriegführung nunmehr bei den Greuel

taten der WDie Fahrt von Montjoie durch Wald an tiefen
Schluchten borbei an ſteilzn Höhen und Bergruinen war

Nach einer Stunde war Malmedhy erreicht Alle
Straßen voller Kolonnen aller Waffen Jn Malmedy
Beſprechung mit dem Chef des Betriebsamts über den
Fortgang der Wiederherſtellungsarbeiten Ein Stabs
offizier der Eiſenbahntruppen bittet um Mitfahrt Weiter
gehts in raſcheſter Fahrt daß wir die Mützen feſthaltenmüſſen Bald iſt die Grenze überſchritten arſchie
rende Truppen paſſieren ſie mit begeiſtertem Hurra
Jmmer durch Kolonnen ſauſt unſer Auto Hier und da
werde ich angerufen ein Erkennen ein Winken mit der
Hand und fort ſind wir eine dicke lange Staubwolke
hinter uns iEs kommt das erſte Dorf Wir ſind im Autv ſechs
Perſonen mit ſechs Karabinern Wir holen ſie hervor
und lugen war aus nach jedem Buſch und Haus Die
erſten Häuſer von Stavelot ſind erreicht änner und
Weiber von romaniſchem Typus mürriſche Geſichter
ſtehen vor den Türen m wird auf die Keller
und Dachfenſter geachtet Umgeworfene Chauſſeebäume
von den Truppen an die Seite geworfen und aufge
worfene Wälle aus Steinen Balken Wagen Hausgerät
die aber in der Mitte wieder gangbar ſind zeugen von
der W m des Krieges Wieder durch Wald
Wieſen Feld Korn ſteht in Hocken zuſammen niemand
fährt es ab Kurzer Wald folgt mit blühender Heide
in roter Pracht rechts und links am Wege Da tauchen
aus dieſem utgen Friedensbilde wieder Mauern auf
aber ſie tragen keine Dächer mehr ſchwarzgebrannt ſind
ſie und grauen uns an Durch die öden ter böhlen
blickt man auf blühende Gärten die R ind Jm
Fluge ſauſen wir an dem verbrannten Dorf vorbei Hier

at der Schrecken des Krieges gewütet Francorchamps
heißt dieſer Ort der irgendwie ſchon in der Geſchichte be
kannt iſt Nun liegt er mit den Villen der reichen Brüſ
ſeler in Schutt und Aſche weil hier von den Leuten auf
deutſche Marſchkolonnen auf ihrem Wege nach Lüttich

oſſen war Frauen hatten auf müde Soldaten gechoſſen die um einen Trunk Waſſer baten Offiziere
und Aerzte waren ermordet von Fanatikern als ſie durch
Genfer Flaggen angelockt dort Quartier nahmen und
ſchliefen Die harte Hand des Krieges war hier nur
erecht als ſie das abbrannte Jn tiefermpörung faſſen wir die Karabiner feſter die Hand am

Abzug um rückſichtslos jeden niederzuknallen der uns
verdächtig erſcheint Die Straße verengt ſ wieder
zwiſchen Felſenklüften oft öffnet ſich der Blick auf ge
pflegte Parks mit romantiſchen Schlöſſern r
grünen friedlichen Raſenflächen Kinder ſpielen Ball
arauf als ob die Welt noch Feiertag hätte

Weiter ſauſen wir nach Spa dem Luxusbade Wie
der treffen wir Kolonnen Biwaks in Schloßgärten Eine
Schwadron ſteht auf dem Raſen des r ichen Kur
artens Donnernd fährt ſchwere Artillerie durch die
Straßen Wir halten vor dem Bahnhof Von preußiſchen
Eiſenbahntruppen iſt er beſetzt Jch ordne den Bau von
Rampen an

Nun beginnt die Strecke Spa Pepinſter Jm engen
Tale liegt ſie die Baukompagnien haben ſie wiederher
Faſt und in den Dörfern liegt ſchon Jnfanterie Jch
aſſe durch die Ortskommandanten ſagen daß bekannt

zu geben wär daß jeder der die Bahn zerſtört erſchoſſen
und das Dorf ſofort in Flammen aufgehen würde Jmmer
mit ſchußfertigem Karabiner ſauſen wir weiter von einem
Dorf zum anderen nach Pepinſter Droben ſtehen in der
kleinen Stadt die Männer beiſammen Das Auto hält
Wir ſteigen aus und ich gehe von einem Gefreiten be
gleitet zum Maire und mache ihm klar daß die Stadt
verbrannt würde wenn noch ein einziges Mal ouf
deutſche Soldaten geſchoſſen oder die Bahnen zerſtört
würden Auch drohe ich ihn in unſer Auto zu nehmen
und ſofort zu erſchießen wenn auf uns aeſeſen würde

Auf die Frage des Wagenführers Wohin ant
wortete üttich Freude auf allen Geſichtern dank
bare Blick Alſo geht es los auf der großen Straße
Aachen Lüttich Jmmer paſſieren wir Kolonnen rechts
und links grüßen Schlöſſer aber nicht gaſtlich Alles
öde und verlaſſen Umgeworfene Bäume Barrikaden
erſtörte und wiederhergeſtellte Brücken bezeichnen den
Seg des Krieges Vor uns dröhnen die Kanonen die

die letzten Forts beſchießen Viel Vieh ſteht auf den
Wieſen und in den Parks der Schlöſſer Man hatte
ſich auf eine lange Belagerung gerüſtet und glaubte richt
an den Schneid der Preußen eine Feſtung im Sturmu nehmen Man nähert ſich der großen Stadt Leerſtehende Fabriken rußige Vorſtädte zum Teil verbrannt
San es an Das egge Tal weitet ch Man ſieht auf

aſſerflächen der Maas Wir treten in die eroberte
Feſtung ein Breite elegante Straßen mit Blumen
anlagen und ſchönen Denkmälern geſchmückt gleiten an
uns vorüber Deutſche Truppen aller Waffen lagern
im Freien Hier ſtehen Geſchütze dort Munitions
kolonnen Regimenter marſchieren im ſtrammen Schritt
durch die Stadt Lütticher Damen mit Kindern an der
Hand ſchauen ihnen nach Hier ſehen deutſche Mus
ketiere aus den Fenſtern eleganter Paläſte auf das bunte
Treiben dort trabt eine Huſarenſchwadron auf einer
Allee und dort auf dem Bürgerſteig protzt eben eine
Batterie ab Und immer donnern vom Weſten her die
Kanonen

Wir fahren langſam das Herz geſchwellt in deutſcher
Siegeszuverſicht in Surren in der Luft Sechs
deutſche Fliegr durchſchneiden das Himmelsblau majeſtä
tiſch ganz nahe über der Stadt ir fahren über weite
Plätze an Kaufpaläſten vorbei die nicht mehr geſchloſſen
ſind über Maasbrücken mit hohen goldenen Statuen
Die Stadt iſt ſchön elegant und modern Am u
ſteigen wir aus Deutſche Züge ſtehen ſchon dort Berge
von Waffen liegen aufgeſtapelt Gewehre und Säbel
Jagdflinten Helme Käppis Mäntel der fliehenden bel

iſchen Armee ir nehmen Waffen gegen Quittung
unſere Bahnbeamten und durchſuchen die Räume

Leugierig blickt die Volksmenge von einer on Brücke
auf den Bahnhof Eige Kompagnie ißt eben Linſen mit
Rotwurſt aus der Feldküche Herrlich duftet das Eſſen
z uns herüber aber wir haben noch keine Zeit Nach

m Eſſen ſetzt ſich die Kompagnie zuſammen und beimHerngn der Kanonen in ſie begeiſtert Deutſchland
chland über alles über alles in der Welt

ſam fahren wir durch die Boulevards Jmmer neue
Truppen rücken ein Es iſt als ob Belgien von Deutſchen W T
überſchwemmt würde Wogen begeiſterter Kieger fluten mar ſchildert der Straßburger Poſt
in Feindesland hinein und das ſind unſere Krieger die
trahlenden Auges uns zuwinken Wir können einen ſaanzöſſchen Truppen kamen
ugenblick nicht weiter marſchierende e halten i

uns auf Wir ſprechen mit Offizieren des
die von uns hören daß wir nach Deutſchland fahren und Verräters ſpielte Dieſer hißte unter theatra
Mit Windeseile ſpricht es ſich herum Hunderte von Anſprachen am i
Feldpoſtkarten regnen in unſer Auto Grüße für die Fahne und ſtellte die Uhr auf franzöſiſche

Und die haben wir mitgenommen Hanſi befand ſich auch ſei

Die Beſatzungdes, Kaiſer Wilhelm gerettet
W T Berlin 2 September Amtlich Nach

einer telegraphiſchen Meldung des Kommandanten des
nach einem Gefecht bei Rio del Oro verſenkten Hilfs Wir gönnen den Franzoſen von Herzen ſolche Leute

und freuen uns daß wir dieſe politiſchen Brunnenver
l endgültig los ſind bemerkt hierzu die Straßburger

oſt

elgier eine äußerſt rückſichtsloſe ſein muß

dampfers Kaiſer Wilhelm der Große iſt wahrſcheinlich
die geſamte Beſatzung gerettet

tranken mehrere Maſchinengewehre gingen zugrunde

Das ruſſiſche Admiralsſchiff Rurik

Straßburg 2 September Die Straßburger Neue
Zeitung ſchreibt Bei den andauernden Erfolgen der
deutſchen d Auf der ganzen S r a
ſofort wieder das Zutrauen zu den Sparkaſſengenommen Jn ber vergangenen Woche wurden von Unſere Armeen haben wie ſchon gemeldet den ge

i8 fangenen Franzoſen und Engländern Tauſende von Jn
fanterie Patronen mit vorn tief ausgehöhlten Geſchoß

Die Patronen befanden ſi
Teil noch in der mit Fabrikatſtempel verſehenen

i Anfertigung dieſer Geſchoſſe
ft feſtgeſtellt Jm
ſchine aufgefunden

654 Einlegern wovon 71 neu hinzukamen die verhältnis
mäßig außerordentliche Summe von 254 155,71 Mark ar
eingezahlt und an 858 Einleger die Summe von ſpitzen abgenommen
76 050,70 Mark zurückgezahlt

Was ein franzöſiſcher Soldat ſchreibt durch ihre Zahl und
W T Paris 2 September Der Pariſer Fort Longwy iſt eine derartige

Matin veröffegtlicht den Brief eines franzö worden Die Patronen ſind alſo von der Heeres
fiſchen Soldaten wahrſcheinlich eines Angehö ver waltung den Truppen in dieſer Form
rigen des befeſtigten Lagers von Paris welcher inter geliefert worden Gefangene engliſche Offiziere verhier auf die geiſtige Verfaſſung des fran ſichern auf Ehrenwort daß ihnen die Munition für ihre

Piſtolen ebenfalls in derartigen Geſchoſſen geliefert ſei
Soldaten wird Zuverſicht für die Zukunft eingeflößt le Verwundungen unſerer Krieger zeigen die ver
Aber es gibt zwei Umſtände welche uns mißfallen Als heerende Wirkung die
unſer Bataillon unter Eilmärſchen und Strapazen durch grontreg unb Eng
die Ortſchaften kam pflegten die Leute immer ernſte JGeſicht er zu zeigen Die Truppen brauchen eine Verwendung das Merkmal einer bediche Begrüßung beim Durchzug führung iſt hat Deutſchland die völkerrechtlichen Be
Dann betrübt die Soldaten der Anblick all der ſchmäch
tigen blaſſen Kinder welche wie hungrige Heer iſt kein Dum Dum Geſchoß zur Verwendung ge
Hunde nach den Reſten der Mahlzeiten haſchen kommen

eſſante Schlaglichter iſtige
zöſiſchen Volkes wirft Der Schreiber ſagt u Den

freudige zuverſi

iegiments an genannt

Ein ruſſiſcher Militärzug
verunglückt

geſcheitert

racht

Wachſendes Vertrauen im Elſaß

Der Hochverräter Hanſi

Straßburg Aus Kolein Bericht
erſtatter das rigoroſe Vorgehen der Franzoſen 1 Unteroff 3

Gren Regt 1 Verw 2 Unteroff 27 Mann Gren
Regt 3 Verw 23 Mann Gren Regt 4 Verw
3 Mann Gren Regt 7 Verw 3 Mann Leib Gren
Regt 8 Tot 3 Mann verw 1 Off 3 Unteroff
11 Mann Landw Jnf Regt 25 Verw 4 Mann
Jnf Regt 28 Verw 5 Mann Jnf Regt 30 Tot
2 Mann Jnf Regt 31 Tot 1 Off 2 Mann verw
3 Off 5 Unteroff 32 Mann verm 34 Mann Reſ
g 32 Tot 1 Mann Brig Erſatz Bat 34

ot

12 Mann Reſ Jnf Regt 35 Verw 1 Mann Füſ
Regt 40 Tot 1 Unteroff verw 1 Off 2 Unteroff
36 Mann Jnf Regt 41 Tot 6 Unteroff 17 Mann
verw 1 Off 12 Unteroff 54 Mann verm 5 Unter
offiziere 24 Mann Jnf Regt 46 Tot 1 Mann Jnf
Regt 51 Verw 1 Mann Jnf Regt 52 Verw
1 Mann Jnf Regt 53 Verw 6 Mann Jnf Regt 54
Verw 1 Off 2 Unteroff 10 Mann Erſ Bat Jnf
Regt 55 Verw 1 Unteroff 4 Mann Landwehr Jnf
Regt 55 Tot 1 Mann Jnf Regt 56 Verw 1 Off
2 Unteroff 23 Mann tot 1 Mann Jnf Regt 57
Verw 2 Mann Jnf Regt 58 Verw 4 Mann Er
ſatz Bat Jnf Regt 58 Verw 1 Off 9 Mann Jnf
e 59 Verw 2 Mann Jnf Regt 60 Verw
2 ann

mit fertigen Verhaftungs
Jean Jaquesten in die Dörfer wobei der

ige Rolle des AnHanſi die traur
Turm in Türk

ſein Verteidiger
Franzoſen in Münſterthal desgleichen
3 der Zahnarzt Huck

Ruckſack ſeine Uniform und ſeine Munition ſind
Münſterthal gefunden worden
ſcheinend in Zivilkleidung geflüchtet

Helmer bei den
eine unbekannte

Der Held hat ſich an

Das freiwillige Fliegerkorps
Auf den Aufruf des Reichs Marine Amts die Grün

Ueber 1000 Tote dung eines Freiwilligen Marine Fliegerkorps betreffend
Wien 2 September Nach einer Meldung aus haben ſich in wenigen Tagen weit über 3000 Kriegs

Kielce ſtürzte ein vollbeſetzter ruſſiſcher Militärzug
beim Paſſieren der letzten vor der Feſtung Jwangorod e dem Interüber die Weichſel führende Brücke durch Brückeneinſturz r r e
in die Weichſel 1000 Mann und mehrere Offiziere er Daterlanves ablegen alle einzeln zu beantworten iſt dem

Kommando des MarineFliegerkorps nicht möglich ge
Der die Brücke überwachende Soldat wurde verhaf weſen Bei weiterem Bedarf wird auf die vorliegenden
tet da man an eine böswillige Beſchädigung der Brücke

freiwillige gemeldet Von dieſen konnte zunächſt
nur eine ſehr beſchränkte Zahl eingeſtellt werden Die

ſe und dem Drange nach Betätigung im Dienſte des

Regt 65 Verw 2 Mann e 65Tot 4 Mann verw 5 Mann verm 2 da
Jnfanterie Regiment Nr 67 Tot 2 Mann verwMeldungen zurüchgegriffea werden 1 n W egt 81 Verw 1 Mann Jnf Regt 83
Verw 8Der Neffe des Kaiſers

Dem Daily Telegraph wird von ſeinem Pariſer
Korreſpondenten unter dem 26 v M tel

einem aus Helſingfors nach Stockholm Courtrai ſei am 22 Auguſt früh ein Trupp
zurückgekehrten Herrn wird berichtet Nach 7 Uhe er Führung eines Leutnants in Gefangenſchaft geraten
abends darf niemand ſich mehr auf der Straße zeigen

Es iſt m und t 3 in der an er ſei ein RJeder Ausländer wird ſofort in Verhör genom 25 er hat in der Bruſt und im Bein Vermen Die ganze Stadt wimmelt von Militär Es ſind S hat
bis jetzt 86 Militär züge eingelaufen die meiſten erhalten habe
Truppen bleiben in der Stadt aber ein Teil ging nord Paris
wäris nach Tornea Am Sonnabend gingen fünf Geſchenk gemacht worden
Militärzüge dahin ab Kein Licht darf abends oder nachts des
angezündet werden Jn der ganzen großen Stadt brennt
auch auf den Straßen nach Einbruch der Dunkelheit kein
Licht nur von der Feſte Sveaborg wirft nachts der
Scheinwerfer rig Pfecheß 3 g die Aund r
geheimnisvollen Schein über die Feſtungsanlagen Außer u Seiteals der Siadhan Onfen engere Oſt ſeer Jraviert Auf der anderen Seite
lotte mit Ausnahme des Admiralſ sdas auf den Klippen geſcheitert iſt Das iſt

das Fahrzeug das ſchon früher aufgelaufen war deſſen
Namen man erſt jetzt erfahren hat

Der Offizier nannte ſich Graf von Schwerin und gab
effe des Kaiſers Der Leutnant

Sein Schwert das er vom Kaiſer
ſei mit ſeinem Helm und Gürtel nach
und einer Frau Georges Chebeur zum

Frau Chebeur iſt die Gattin
er den deutſchen Trupp ge

wundungen erhalten

d ranzöſiſchen Offiziers
fangen genommen hat

Nach einer Darſtellung des Matin ſind auf dem
Säbel mehrere Flaggen gekreuzte La en und Schwerter
ſowie der von einer Krone überragte uchſtabe W ein

z r d Her b inder es heißt daß die Waffe ein Geſchenk des Kaiſers
iffes Ruri k Wilhelm an ſeinen Neffen den Grafen von Schwerin

Leutnant bei den Seydlitzer Küraſſieren ſei
Gemeint ſein kann nur Graf Axel von Schwerin der

am 16 Oktober 1889 in Schojow als Sohn des Grafen
Guſtav von Schwerin und der Gräfin Margarethe geb
von Schlieben geboren worden iſt Graf Axel iſt Leut
nant der Reſerve im 7 Küraſſier Regiment von Sehydlitz

Die Dum Dum Geſchoſſe der Engländer

Die maſchinenmäßi nArt unzweif

ſer Dum Dum Geſchoſſe
and unter grober Verletzun

oſſe zulaſſenhenfer Konvention derartige Geſ u
arbariſchen Kriegs

timmungen genau brobachtet Jm geſamten deutſchen

x müſſen wir fort Es iſt ſchon nach 2 Uhr Lang l

u fenungen Ausenſorts
r oſferr Fesfungen

9

e

o LomO

Die einwöchige erbitterte Schlacht im Raume Jamose Tyszowee führte zum
aren von Gefangenen und bisher 160 Geſchütze wurden erbeutet Die Ruſſen befinden ſich

Verluſtliſte Nr 16
68 e Verw 1 Off LehrJnf Regt Tot

ann verw 1 Off 1 Unteroff 18 Mann

Nann verw 1 Unteroff Füſ Regt 35 Verw

Jnf Regt 64 Verw 2 Mann Jnf
nn

ann Jnf Regt 87 Tot 1 Unteroff
4 Mann verw 1 Off 20 Mann verm 1 Mann Jnf
Regt 96 Verw 1 Off 1 Mann Jnf Regt 113
Verw 1 Unteroff 14 Mann Erſatz Bat Jnf Regt
113 Verw 2 Mann Jnf Regt 115 Verw 3 Mann
Jnf Regt 116 Verw 1 Mann Jnf Regt 117 Ver
wundet 1 Mann Jnf Regt 132 Verw 1 Unteroff
16 Mann Jnf Regt 136 Verw 5 Off 5 Unteroff
25 Mann Jnf Regt 137 Verw 1 Off 10 Mann
Jnf Regt 1388 Verw 1 Mann Jnf Regt 144 Tot
17 Mann verw 3 Off 9 Unteroff 64 Mann Jnf
Regt 155 Verw 2 Off 1 Unteroff 20 Mann Jnf
Regt 170 Tot 1 Unteroff 3 Mann verw 3 Off
14 Unteroff 39 Mann Jnf Regt 175 Tot 2 Off
3 Unteroff 21 Mann verw 3 Off 13 Unteroff 134
Mann verm 66 Mann Garde Reſ Jäger Bat
Verw 2 Unteroff 2 Mann verm 1 Mann Feſtungs
Maſchinengew Abt 15 Verw 1 Mann Stab der 3 Ka
vallerie Diviſion Verw 1 Mann Drag Regt 5 Tot
1 Off 3 Unteroff, 7 Mann verw 2 Unteroff 11
Mann verm 7 Mann 23 Verm1 Mann Leibdrag Regt 24 Tot 1 Ma
2 Unteroff 4 Mann verm 1 Mann Huſ Regt 14
Tot 1 Unteroff 4 Mann verw 2 Off 1 Unteroff
6 Mann Feldart Regt 11 Verw 1 Unteroff Erſatz
abteil Feldart Regt 15 Verm 1 Mann Erſatzabt
Feldart Regt 52 Tot 1 Unteroff 1 Mann verw
4 Unteroff 10 Mann verm 3 Mann Fearte W
76 Verw 1 Mann Feldart Regt 80 Verw 1 Off
1 Unteroff 7 Mann 3 Jnf Mun Kol 7 Armeekorps
Verw 1 Unteroff 1 Mann Landw Fußart Regt 6
Verw 1 Mann Bad Pion Bat 14 Tot 3 Mann
verw 2 Unteroff 8 Mann Feldflieger Abt 5 Komp

Tot 1 Off S rlazarett 2 5 Armeekorps Verw 2 Unteroff

ann verw

anitäts Komp Verw 4 Mann Feld

Des Königs Auszug
Von Ernſt Curtius

Wie zog der König an den Rhein
Lockt ihn der Schlachten Feuerſchein
e er hinaus zum Kampf und Blut

it hartem Sinn und wildem Mut
O nein ich ſah g37 Auge naß
Das war nicht Kampfbegier und Haß
Er dacht an jedes Landeskind
Des rotes Blut zu Boden rinnt

hm ging ſchon durch ſein ahnend Herzer Salkinnen der Mütter Schmerz

Die Kranken ſah er matt und blaß
Drum war des Königs Auge naß

Wie zog der König in den Krieg
Wähnt er ſo leicht den blut gen Sieg
Verließ er ſich auf Mann und St
Und ſeines Donnerrohrs Geſchoß
O nein er baute nicht allein
Auf ſich und ſeiner Krieger Reih n
Er beugte wohl ſein greiſes Haupt
Vom friſchen Lorbeer dicht umlaubt
Von allem Uebermute fern
Demütig vor dem Herrn der Herrn
Und wollte nur aus ſeiner Hand
Den Sieg für unſer Vaterland

So zog der König aus Berlin
Drum hat ihm Gott den Sieg verlieh n
Und en Feinde ſtolze MachtVor ſeinem Echwert zu Fall gebracht

Und wie er ging kehr er zurück
Sein tränenreiches Siegerglück
Verknüpfe neu mit heil gem Band
Den König und das Vaterland
So kehr er aus dem blut gen Feld
Von Gott beſchützt der teure Held
Wenn er den Feind bezwungen hat
Zurück in ſeine treue Stadt

Dieſes jetzt wieder zu neuer Bedeutung gelangte Ge
dicht rührt von Ernſt Curtius her dem berühmten
Archäologen und Erzieher von Kaiſer Friedrich deſſen
100jähriger Geburtstag auf den 2 September fällt
Möge der in der letzten Strophe enthaltene fromme
Wunſch bald wie einſt vor 44 Jahren in Erfüllung

gehen Dr C P,GGGGCGCXOGaaX XXX
IIDie Kriegszeitung des GeneralAnzeigers

erſcheint täglich vormittags und koſtet bei
freier Zuſtellung in Halle a d S monat
lich 40 Pfg Bei Abholung aus unſeren
Zweigausgabeſtellen monatlich 30 Pfg
Einzel Exemplare koſten S Pfg

Unſere Extrablätter mit den amtlichen
Meldungen vom Kriegsſchauplatz werden
nach wie vor koſtenlos in großer Zahl
verbreitet und angeſchlagen
m

z

121


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1914


